
PRINZIPIEN FÜR EINE

12 In diesem Sinne sollten Jes 3 $ H5 und Ezek VO  - England Übersee Er arbeıtet als Heraus-
3 9Z3A verstanden werden. geber Dozent La:entheologe Er gehört der Jubilee

Group und der und 1SLT stellvertretende]
Aus dem Englıschen übersetzt VO Andrea ett Vorsitzender der T1 Lankan Assocı1atıiıon of Theology

(SLAT) Veröffentlichungen Chına Yellow Per1l1? Red
Hope”? London TOM Ghandı uevara (Lon-

CHARLES RICHARD HENSMAN don Rıch agaınst Poor London Agenda
for the Poor Readıng of Luke O10MDO New

wurde Nallur auf ÖT1 Lanka geboren und ebt heute Beginnıngs The ÖOrdering and Designing of the Realm
der Nähe VO Colombo Von 1956 bIs 195 7/ studierte of Freedom Bde (Mount Lavınıa, 19972
Theologie der Yale Dıivinıty School Von 1958 blS CINISC Werke ber SrI1 Lanka Anschrıift 23/ Dharmapa

la oad Mount Lavınıa Sr1 Lanka1961 WaTl als Forschungssekretär des Kates der Kırche

sıch vielmehr CANMNE dıfferenziertere SıchtRosiınoa Gıbellini des Verhältnisses des Chrıistentums ZUEK Mo-
derneZur Theologıe der

Okologıe Für PINE theologzısche FEthik der
Verantwortlichkeit

In SC1ILHNCI theologıschen Untersuchung ber
dıe Säakularısıerung MI dem Tıtel «Verhängnis
un Hoffnung der Neuze1lt» 1953) hat Fried-

«Schöpfung Abgrund» hat Günther rich Gogarten die Unterscheidung VO  $ ZWCC1

Altner C116 der ersten theologıschen Abhand- Formen der Säkularısıerung eingeführt die
lungen ZUI ökologischen Krise überschrie- Säkularısation als leg1time Folge des chrıistlı-
ben ] dıe MI1t dem Bericht des Iub of Rome chen Glaubens un den Säkularısmus als CIM

dem Tıtel «D1e Grenzen des Woachs- Fehlform der Säkularısation Im ersten Fall 1ST
[UMS>» das Bewußflstsein internatiıonalen die Freiheit des Menschen CM «gebundene
Offentlichkeit war 4 Bemerkenswert Freiheit» dıie VOI (sott für dıe Welt verant-
1ST dabe1 der Wechse] der Perspektive den die wortlich bleibt zwe1liten Fall wıird die re1l-
ökologische Problematik der Auseıiınander- eıt des Menschen schrankenlosen
SeEtIzZUNg des Christentums MI1 der modernen Freiheıit du» Selbständigkeıt wırd Selbstbe:
Welt ausgelöst hat hauptung, WIC der säkularıstischen Anthro-

In der Debatte während der fünfzıger und pologıe der Moderne abzulesen ce1>
sechzıger Jahre ber die Säkularısierung hat Gogarten entfaltet nıcht einzelnen das
die Theologıe geltend gemacht der Proze( der Thema der Verantwortlichkeit des Menschen
Herausbildung der Moderne SC1I CLE Jegıtıme SC1LHNCI Auseinandersetzung MI der Welt
Folge des chrıistliıchen Glaubens der Öko- un der Natur WIC SIC heute dem
logischen Debatte dıe den sıebziger Jahren Begriff der ökologischen Krise abgehandelt
begonnen hat un och andauert 1ST die wırd aber der Formulierung SC1INCT These
Theologıe damıt beschäftigt das Chrıistentum ber dıe Säkularısation die VO  - theolo-
VON der Verantwortung für das Entstehen des xjegeschıchtliıchen un systematıschen Stand-
Anthropozentrismus der Moderne entla- OTrTt AUN erfolgt verbindet C dıe AÄAutonomıie
sten Allerdings darf 1es nıcht als C1iM Wech MT der Verantwortlichkeit olfhart Pannen-
cseln der Fronten werden 6S handelt berg hat dıe These Gogartens folgendermaßen
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OMnr «Zwar hatte: Gogarten . beı der als s1e die Frage gestellt hat, ob der Mensch 1n
Ausarbeıtung dieser Darstellung och nıcht der Sıcht der Bıbel dıe Krone der Schöpfung
die ökologische Krise 1mM Blick ber se1ne se1 Mıt seinem eindrucksvollen Werk «(zott
Unterscheidung zwıschen Säkularısatiıon un: ü der Schöpfung» hat Jürgen Molt-
Säkularısmus erfährt durch diese Kriıse ıhre 1114A1l Korrekturen 1in der Theologıe an
eindringlıchste Illustration un Rechtfert1- mahnt”. Es scheint 1m Christentum eıne st111-
sung.»“ Und deswegen bıete die bıblisch- schweigende Aufteilung der Kompetenzen
christliıche Anthropologıe, WeNn SIe korrekt geben: Di1e Natur wurde der Wıssenschaft und
entwickelt werde, mehr Handhabe AA Be- der Technologie überlassen, während die
wältigung der ökologischen Krıse als die abso- Theologıe für sıch die Geschichte reklamıert,
lute Autonomıie der Kultur der Moderne=°. die S$1e als Heıilsgeschichte interpretiert. Damıt

Diese AUS der Sıcht der systematıischen Theo- x1bt aber die Theologıie keine Rechenschaft
logıe formulıerte These wırd durch NM darüber, WI1e der Glaube sıch ın der
hıstorische Untersuchungen bestätigt. Udo Schöpfung auswirkt. araus erg1bt sıch auch
Krolzik hat 1ın seiner Arbeıt «Umweltkrise dıe Notwendigkeıt, «dıe Geschichte abzuküh-
Folge des Christer_1_tums?» Ml 1e] Gelehrsam- len», das heıißt, VO Anthropozentrismus der
keıt dıe gesamte Überlıeferungsgeschıichte der Moderne überzugehen ZuUuE kosmologischen

Theozentrismus der Bıbel Der Mensch unInterpretation VO  —_ (Gen 1,28 («macht euch dıe
Erde untertan») nachgezeıichnet, die sıch VO seline Geschichte werden eingefügt in das
bıblıschen Auftrag der Unterwerfung der Welt vieles oröfßere «Oko-System Erde» SO ent-
herleıtet, un: CM hat die Elemente her: wıickelt Moltmann miı1ıt seiıner Abhandlung die
ausgestellt, die 1n der Moderne damıt verbun- Grundzüge elner ökologischen Schöpfungs-
den wurden. Besondere Erwähnung verdient lehre
in dıeser Überlieferung Hugo VO  — St Vıktor, (Gott hat die Welt AdUus Liebe un seliner
der sıch 1in seınem Dıdascalıon (ca Z Verherrlichung erschaffen. Dıi1e Schöpfungs-
Fürsprecher der Fertigkeıiten der Me- lehre wurde bısher als «Lehre VO Sechstage-
chanık macht un VO Menschen als Herrn werk» (das 50 Exameron) dargelegt, 1n der

erun: E1gentümer (domiınus pOssessor) der sı1ebte Tas nıcht mehr e1igens bedacht
spricht, der die siıchtbare Welt beherrscht, als wurde. Es geht 'OHüß darum, die «Theologıie des
ware ST eıne Maschıne. Im miıttelalterlichen abbats» wıederzuentdecken und in dıe
Denken ruht jedoch dıe Herrschaft auf einem Schöpfungslehre integrieren. Dıe «Sabbat-
relıg1ösen Fundament, ınsofern der Mensch ehre» der Schöpfung umfa{lst das «Sechstage-
auf göttlıche Erleuchtung Aa Offenbarung werk», 1aber auch den s1ehbten da dem
angewlesen ist Miıt Bacon un Descartes be. Gott ruhte un sıch selner Schöpfung
ginnt elne Umkehrung des bıbliıschen Begriffs freute. Dann 1st aber nıcht mehr der Mensch
der Herrschaft ber dıe Erde 1n Rıchtung auf dıe Krone der Schöpfung, sondern vielmehr

der Sabbat. ach Moltmann ist CS dıe anthro-einen radıkalen Anthropozentrismus, un die
Umkehrung führt, 1m Zusammenhang miı1ıt pozentrische Weltsicht der Moderne, dıe den

welteren kulturellen un technologıischen Fak-. Menschen als Vollendung un: Krone der
9 schliefßlich 7A 0L Raubbau der Natur. Schöpfung sıeht, un nıcht dıe theozentrische
Überraschend 1st dabeı, da Theologıe un: Weltsicht der Bıbel In der Geschichte der
christliche Ethik Z fortschreitenden un Tle- Schöpfung 1st siıcher der Mensch das letzte
siıtımen Ausdehnung der technısch-ındustriel- Geschöpf, aber das letzte Geschöpf VOI dem

un für den Sabbat. Sınn In 7ie] der Weltlen Entwicklung 1n der modernen Welt
schweigen®. 1st nıcht der Mensch, sondern Sınn un Ziel

der Welt 1 des Menschen liegen 1n (SOf1: 1ın
seliner Verherrlichung.

Ende der Anthropozentrik® Der Moraltheologe Alfons Auer Autor
eliner «Umwelteth1ik» 1984, mı1t einem

Dıie theologısche Reflex1ion 1st ber die These bemerkenswerten Vorwort) vertritt
der Säkularısıerung insofern hinausgegangen, jedoch dıe Posıtion, dıe Theologıe musse ıhre
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«anthropozentrische Option» aufrechterhal- stische Schöpfungsglaube nach Auer er-
ten. «Die Natur kommt sıch selbst HU: 1m scheiden sıch ZW al voneınander, sınd aber
Menschen, KeLHT 1ın ıhm erfüllt sıch iıhr Sınn.»© keın Gegensatz, iınsofern beıide die theologı-
Diı1e Sonderstellung des Menschen 1in der Na- sche Voraussetzung teilen: Di1e Natur 1ST
tur bringt CS miıt S1CH. da{fs (1} nıcht 11UT sıch Schöpfung Gottes, die Welt 1st Schöpfung 1m
selbst vertreten hat, sondern ıhm die Ver- dreifachen Sınn der ersten Schöpfung, der
antwortung für alles Lebendige aufgegeben ist creat10 continua un der eschatologischen

Schöpfung?.Wäiährend dıie VO  - Descartes ausgehende «rad1-
kale Anthropozentrik» dıe Natur dem Men- Christian Link macht miıt eiınem trefflichen

/1ıtat VON Paul Cezanne auf dıe kulturelleschen unterwirft un sowohl eine anthropo-
zentrische Arroganz WI1e eine ımper1alıstische Bedeutung der These VO der Schöpfung auf-

merksam: «Natur 1st nıcht der Oberfläche,Haltung gegenüber der Natur hervorruft, bıl-
det die «wohlverstandene Anthropozentrik» sondern iın der Tiefe, die Farben sınd der
die Norm für das Verhalten des Menschen Ausdruck dieser Tiefe der Oberfläche, S1e
auch 1in der Auseinandersetzung mıt der Na- ste1gen VO  } den urzeln auf.» 10 Wiährend die
tur Und dıeser Voraussetzung eNT- Fotografie immer Fotografie der Oberfläche
wickelt Auer seline Umweltethıiık 1m Dienste Ise dıent dıe Malere1 als Kunst der Farben
elines konkreten ökologischen Ethos dazu, dıe Welt 1in ıhrer Tıiefe erschlıeflßen.

Im Anschlufs daran könnte I11all 9 da{fsDie beiden erwähnten Abhandlungen das
Werk AaUS der ‚systematıschen Theologıe VONN die Theologıe, WECeNN STEe dıe Welt als
Moltmann un das Werk A4US der theologı- «Schöpfung Gottes» auffaßt, ıhre Tiıefe offen:
schen Ethıik VO  e Auer verdeutlichen Z7We1 bart, indem S1e S$1e In den Horizont der Ver-
unterschiedliche Zugangsweısen der christlı- herrlıchung un der abe (Gottes stellt 11
chen Theologıe ZAHT: ökologischen rage: auf
der einen Seıite einen kosmologıschen Theo-
Zzentriısmus (Moltmann), auf der anderen Seıite Der Konflikt Za ıscChen Natur und Technologıe
einen humanıstischen Schöpfungsglauben

Dıie ökologische Theologıe oreıift den offen-Auer) Besteht zwıischen beiden eıne unüber-
brückbare Kluft? Eın Wıderspruch besteht, siıchtlıchen Konflıikt ZUUUE der zwıischen Natur
insofern sıch eine kosmozentrische un eine un Technologıe, zwıschen der Schöpfung
anthropozentrische Sıcht gegenüberstehen. un dem technologischen Projekt des Men-

schen entstanden 1st. Wıe könnte dıeser Kon-Nımmt IL119A  = dıie anthropozentrische Sıcht
der Moderne un die C“ Sıcht der phıloso- flıkt gelöst der beigelegt werden”?
phisch-wissenschaftlıchen Kosmozentrik (bzw. ach der bekannten These des nOorwegl-
der Physiozentrik der Biozentrıik, W1e S1e schen Eriedensforschers Johan Galtung lassen

Teutsch 1n seinem Lexikon der Um:- sıch Z7WEe1 Arten VO  . Konfliıkten untersche1ıiden:
weltethık, Göttingen SS nennt) 1m Es 1bt symmetrische un asymmetrıische Kon-
Sınn, wırd INa zwischen beıiden Konzepti1o- flıkte. Wır sprechen VO  - symmetrischen Kon-

flıkten, Wenn dıe beıden Größen äquıvalentNCN einen Wıderspruch feststellen mussen, 1N-
sofern erstere dıe Totalıtät des Kosmos (bzw. sınd: asymmetrısch sınd Konflıkte, We1n dıe

beiden Größen, die sıch 1mM Konflıikt gegen-der Natur der des Lebens) ın den Miıttel-
punkt rückt. ber der bıblisch-christliıche überstehen, nıcht äquıvalent siınd Um e_
Glaube als Schöpfungsglaube überwıindet den trıische Konflikte beizulegen, mussen aSsoOzlatı-
Gegensatz VO  > anthropozentrischer Konzepti- Strategıen eingesetzt werden: ZUT Beilegung
O  5 die Prımat des Menschen festhält, und asymmetrıscher Konflikte mussen ın einer C1-

kosmozentrischer (bzw. physiozentrischer der sten Phase dıssozıatıve Strategıen un erst ın
biozentrischer) Konzeption, dıe den Primat einer zweılıten Phase 1SsSOzZ1atıve Strategıen
der Natur vertritt. Dıie beiıden erwähnten Kon- gewandt werden. Als Beispiel soll der Konflıikt
zeptionen der kosmologische TheozentrI1s- zwıischen Arbeıtgebern un Arbeıtnehmern

dienen. Im etzten Jahrhundert WaTl dies e1inINUS, WI1€e ıh Moltmann vertritt, un der
christliche Anthropozentrismus der humanı- asymmetrıscher Konflikt3 un GT konnte nıcht
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gelöst werden, solange sıch die Arbeiter nıcht un auferlegt sınd; 05 mu deshalb 1m Bereich
Syndıkaten zusammenschlossen; erst al der technologıischen Realıisierbarkeıit eiıne (n

ach der Herstellung der Symmetrıe des terscheidung getroffen werden zwischen dem,
Konflıikts konnten 4SsSOzZ1atıve Strategıen Was ethısch vertretbar, un dem, Wds ethıisch

Verhandlungen angewandt werden. Im nıcht mehr vertretbar ist. Link verdeutlıicht
Rahmen dieses Beıispıiels hat der Streik eine och «Gentechnologie un iındustrielle Nut-
dissoz1atıve Funktion, wodurch die Symmetrıe ZUNZ der Kernenergıe sınd gegenwärt1ig dıe
des Konflıkts erst hergestellt wiırd; die Ver- exemplarıschen Problemfelder, in denen ber

diese (srenzen entschıeden werden mu{(ß Dennhandlungen der Syndıkate, dıe erst die zweıte
Phase bılden, z1ielen dann direkt auf eine ın beiden Fällen hat die VON unls in Anspruch
Regelung des Konflikts. SCHOMMEN Verfügungsgewalt elıne qualitativ

Gr Dımensıion erreicht » 13Diese Theorı1e legt Gerhard Liedke seiner
Arbeıt «Ökologische Theologıe» 19O79) Wır sınd damıt weIlt entfernt VO  s den theo-
orunde; ST ze1gt, W1e der Konflıikt zwıischen logischen Interpretationen des biblischen Auf-
Schöpfung und Mensch 1ın vielerle1 Hınsıcht des domınıum terrae, diıe 1n der Moder.
asymmetrısch ist, wobei der Mensch miıt se1- bıs ZUuUT Theologıe der Säkularısıerung DE,
MET Technologie dıe stärkere Position e1N- läufig s1e können mi1ıt einem Zıtat VO  —

nımmt, während dıe Schöpfung gefährdet 1st. Schleiermacher (1799) veranschaulıcht werden:
In dieser Sıtuatıon, die als ökologische Kriıse «[Jas hoffen WIr VON der Vollendung der
Z Ausdruck kommt, 1st CS voreılıg, VO Wıssenschaften und Künste, da{fß S$1e die
Frıeden m1ıt der Natur un VO  . der Eıintracht körperliıche Welt un alles VO  s der geistigen,
miıt der Schöpfung sprechen. Worum CS 1in Was sıch regıeren läfßt, 1n einen Fehenpalast
dieser ersten Phase VOI allem gehen muß, ist verwandeln werden, der (rott der Yde L1UT
dıe Herstellung der Symmetrıe 1n diesem eın auberwort auszusprechen, L1UT eine Feder
Konflikt dadurch, da die bedrohte Gröfße drücken braucht, wenn geschehen soll, Wd>
1er also dıe durch dıe Technologie gefährdete Sl gebeut.»\* Mıt der ökologischen Theologıe
Natur gestärkt wiırd, damıt ann in eliner erfolgt eın Paradıgmenwechsel VO  $ der Kate-
zweılten Phase eine ANZCINCSSCHL  © Lösung des gorie der Verfügung das heißt VO  — der
Konflıikts erreicht werden kann «DJer Akzent Auffassung, da{s dıe Natur als verwertbares
elıner Schöpfungsethik in der ökologischen un verfügbares Mater1al ZUT völlıgen Disposı-
Krıse mMu deshalb dieser Stelle t10n des Menschen steht ZUT Kategorıe der
lıegen: Machtverzıicht des Menschen: Vermin- Bewahrung der Schöpfung un des Zusam-
derung des ungeheuren Gewaltdrucks, den WIr menwirkens miıt der Schöpfung.
auf dıe außermenschliche Schöpfung gelegt
haben Zıiel des Machtverzichts 1st dıe e_
trischere Gestaltung des ökologischen Kon- Okofeminismus
flıkts Gestaltungen einer Harmonie mı1ıt der
Natur werden WITr ZWAal als Fernzıiel nıcht AaUS Unter Okofeminismus versteht INa  . An-
den Augen verlıeren, S$1e gehören aber iın dıe Primaves1ı ın iıhrer Arbeit «From Apocalyp-
zweıte Phase der Konflıktbearbeitung, un (GGenes1s» 1991) «dıe Anwendung elines
diese zweıte Phase lıegt siıcherlich nıcht unmıt- ökologıischen Paradıgmas 1n femıinıstischer
telbar VOT 1° Perspektive»*>. Dı1e Femuinıistische Theologıe

Wäiährend Liedke VO  e eliner Ethik der Sol1: hat VO  S Anfang betont, die Neubestim-
darıtät 1mM Konflıikt zwıischen Schöpfung un INUNg des Verhältnisses VO  e Mann un Tau
Technologie des Menschen spricht, spricht 1n Begrıffen der Rezıprozıtät (statt 1ın Begrıf-
Chrıistian Link 1n selner ausführlichen Ab- fen der Hıerarchie) mMUuUsse auch eine Neube-
handlung ber die Schöpfung (1991) VO  — e1- stımmung des Verhältnisses der Menschen ZU1
GT Ethık der Selbstbegrenzung. Geschöpflıch- Natur einschlıeßen. SO schreibt Rosemary
keıit bedeutet, innerhalb bestimmter Grenzen Radford Ruether 1n «Sex1sm an God-Talk»

leben, dıe nıcht WITr zıehen, sondern dıe (1983) «Di1e Bruderschaft der Menschen; soll:
den Geschöpfen VO Schöpfer zugewılesen erweIıtert werden un: nıcht 1L1UTI Frauen
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aufnehmen, sondern die Gemeinschaft allen Radford Ruether ıhren Standpunkt: «Wenn
Lebens umfassen.»16 Die höheren Formen des WITr eine ökologische Kultur un Gesellschaft
Lebens mussen sıch bewuft machen, daß s1e schaffen wollen, mussen WIr das Verhältnis
selbst abhängıg siınd VO ökologischen VO  — Herrschaft un Ausbeutung umwandeln
Gleichgewicht un für die ökologische (Se- I ein Verhältnıis der wechselseıitigen Unter-
meıinschaft Verantwortung tragen. Die Femi1n1- stutzung. Diese Umwandlung wırd nıcht hne
stische Theologıe macht CGS sıch deshalb Z den entsprechenden Wandel uU1NlsSscIcs (sottes-
Aufgabe, die gesamtTe abendländısche Tradıti- bıldes un uUuNseIelI Vorstellung des Verhältnis-

VO  = der Hıerarchie der Seinsweısen, dıie SC$ VO  — Gott seiner Schöpfung in allen U)1-
einer Befehlshierarchie des Höheren ber das mens1ionen erfolgen können.»1?
Nıedrigere geführt hat, MG durchdenken: (3anz auf dieser Linıe lıegt auch die wichtige
Es ist dıeses umfassendere hiıerarchische Sche- Studıie der nordamerıkanıschen Theologın Sal
IM in dem der Mannn ber dıe Tau die 1y McFague mi1ıt dem Tıtel <The Body of God
Herrschaft ausübt; dıe Feministische Theolo- An Ecological Theology» S1e schlägt
1E€ führt eıner ökologischen Theologıe: elıne Neudefinıtion (sottes un se1nes

Verhältnisses ZUEE Welt 1mM Licht der 1n der«(Eıne ökologısch-feministische Theologıe)
mu die hierarchische Stellung des Menschen postmodernen Wıssenschaft veränderten Sıcht
ber die außermenschliche Natur als ontolog1- der Welt VO  S In der Wıssenschaft der Postmo-
schen un moralıschen Wertma{fsstab 1in rage derne hat ein Wechsel stattgefunden VOoOom 111C-

stellen. S1e mu den Menschen das Recht chanıstischen kosmologıischen Modell e1-
absprechen, dıe Natur als Privatbesitz be- ME organıschen kosmologıschen Modell; in
handeln, deren materIt1eller Reichtum DC- dieser Sıtuation 1st 65 dıie Aufgabe eliner Theo-
beutet werden darf.»17 logıe der Natur, dıe sıch als ökologische Theo
KRosemary Radford Ruether hat dieses Thema logıe versteht, dıe TIranszendenz (sottes als
in ıhrem umfangreıchen Werk «(3a1a (SOft Inkarnatıon (embodıied) un die Welt als
i1ne ökofeministische Theologıe der Heılung Körper (sottes begreıifen: «Dieses Bıld der
der Erde» (Luzern 1994 och einmal aufge- Welt als Körper (ottes ädt u1nls 2AZu e1n, den
orıffen. S1e arbeıtet die ökologische TIradıtion Schöpfer IN der Schöpfung sehen, als den
der Bıbel heraus, dıe, WCLNN dıe Erde he1l Quell, 1n dem un durch den alles Seiende,

das Gestalt nat! seinen Ursprungwerden soll, aufgenommen werden musse,
s1e der Kultur der Beherrschung entziehen. hat.»20 Wır haben CS jer mıiıt einer Radıkalıi-
ach der Theologıe der Chıcago-Schule 1bt sierung des Inkarnatiıonsgedankens u  S

(sott ist nicht mehr 1LL1UT 1n Chriıstus ss Z7We1 Stränge des bıblıschen Denkens un
der christlichen Tradition, die wıieder aufge- wärt1ıg dıes bleibt das Paradızma der Gegen-
oriffen werden mussen, WCI11 189801  — einer WAart (Jottes CIr 1st gegenwärtig 1in der Ge
ökologischen Spirıtualität un Praxıs, die samtheıt der Welt. dıe: se1n Körper ist. Wenn
nıcht voneınander rennen sınd, gelangen das Unıyersum in seliner Gesamtheıit der
zl Es 1st ZU eiınen dıe Tradıtion des Bun- Körper Gottes ist, dann 1st (Gsott 1n sel1ner

ıiımmanenten Transzendenz der Geılst des Le-des Gott, der 1n geschichtlichen Vorgängen
der Befreiung gegenwärtig wiırd, 1st derselbe ens der Welt, dıe sein Körper ist Es handelt
Gott, der «AHımmel un Erde erschaffen hat»: sıch, nach Aussage der Autorın, jedoch nıcht
dıe Menschen sınd Teıl dieses «Bundes der eine pantheıstische Konzeption, CS ist eine
Schöpfung»; Z anderen ist CS die sakramen- panentheıstische Konzeption. «Alles, WasSs 1st,
tale Tradıtıion, ach der Gott, der Schöpfer, 1st 1n Gott, un Gott 1st 1n allem, un den-
ein (sott 1in Beziehung 1St, der als «mültterliche och ist (Gott nıcht gleichzusetzen mi1ıt der
Schöpfungskraft» verstanden werden mudfß, AaUSs Welt, denn dıe Welt 1st VO  o (Gott 1n einer
der WITr hervorgehen un: auf dıe WITr ZU WeIise abhängıg, 1n der (Jott nıcht VON der
hen!® Welt abhängıg 1St.» Z

In einer MENMNETEN Abhandlung 1in dem Ob man 1U  e dıe Abhandlung VO  - Ruether
fangreichen Sammelband «Ecotheology: Vo1- oder die VO  e McFague näher betrachtet, WITr
CCS from South Z North» bekräftigt finden 1in beiıden eıne Radıkalısıerung der
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EUE HORIZONTE
ımmanenten TIranszendenz Gottes 1n der abwesend. Tst mı1ıt der Umweltgipfelkonfe-
Welt, A4US der eine CUC Sıcht der Welt resul- HGINZ VO  — Rıo de Janeıro 1O92) und mıt dem
tıert, dıie einem deutlicheren Bewulstsein Band «Von der Würde der Erde Ökologie
des Zusammenhangs des (Ganzen und eıner Polıtik Mys_tik» (Düsseldorf VO  -
daraus folgenden ökologıischen Verantwort- Leonardo Boff hat sıch dıe Theologıe der
iıchkeit führt Befreiung dezıidiert auch das Ihema Okologıe

Be1 Elısabeth Green, die insgesamt dıe theo- eigen gemacht, un: ZWAarT ın der Perspektive
logische un: kulturelle Bedeutung des Oko der Drıtten Welt Die ökologische Kriıse be-
femıiınısmus anerkennt, lesen WIr allerdings: stätıgt eindrucksvoall dıe Analysen uU1NlSC1ICsS ID
«Während das Christentum immer besonde- bensstils un uUullscIiel Vorstellungen VON (GEe:
TeN Nachdruck auf die Unterscheidung VO  w sellschaft un Entwiıcklung durch dıe Theolo-
Gott un Welt gelegt hat, die ontolog1- o1€ der Befreiung: «DI1e Armut ist
sche Unterschiedlichkeit wahren, wırd oröfstes Umweltproblem. Dennoch mussen WITr
nıcht 5A12 klar, inwılefern solche Formulierun- unls der Frage stellen, auch WECNN NIE
SCH 1m Okofeminıismus, be1 aller Betonung, CN Bewulßlstsein un (Gewı1ssen der Reichen ent-
handle sıch Panentheismus, den Pantheis- standen ISt Wır mussen S1e anders formulıe-
I1US auch wirklıch vermeıden, nämlıch die K und auch anders lösen, 1mM Interesse derIneinssetzung der Natur miıt Gott, dıe Menschheit WI1eEe der Natur, angefangen mıt

den meılsten bedrohten Menschen unschlıefßlich weder (sott och der Natur verecht
wırd»22 uch Elısabeth Moltmann-Wendel Geschöpfen insgesamt.»4/ Dıi1e «Befreiung der
Fat. Ausdrücke W1e€e «Körper Gottes» Hnm bezug Theologıie der Schöpfung» mu{l ber den Eın-
auf die Welt meıden, dıe zudem unbıblisch Salız für dıe Umwelt un ber den Konserva-
waren;: dessen bestünde dıe Aufgabe dar- t1Smus, der dıe Bewahrung des Lebens
In, die Dıichte wıederzugewinnen, 1in der Bıbel kämpft, hınausgehen:; die Ökologie 1ın der
un: Theologie VO  S der Erde sprechen?> (und, Perspektive der Befreiung stellt das gängıge
1mM Zusammenhang damıt, VO Körper““ un Model]l VO  $ Entwicklung überhaupt 1ın Frage:
VO  S den Sınnen?>); durch dıe Annäherung «Die industrıialisierten Länder, dıie Ja fast alle
die Begriıffe Staub un Vergänglıichkeıit habe 1n der nördlıchen Hemisphäre lıegen, sınd
der Begrıiff Erde eline Verengung erlıtten, dıe verantwortlıich für der Umweltverschmut-
wıederum Manıpulatıon un Ausbeutung der ZUNg auf der Erde (alleın dıe USA für
Erde begünstigt habe 26 23%)»28; CS geht das Projekt einer ökolo-

g1isch-sozialen Demokratie, 1in der dıe soz1lale
Gerechtigkeıit dıie ökologische GerechtigkeıitDie Ökologte als Thema der T heologıe der

Befreiung einschließt; augenfällıg 1st 1es Amazonas,
dıe ökologische Ausbeutung zugleıch

Wiährend dıe Feministische Theologie VO  —$ An- 7z1ale Ausbeutung 1st.
fang die Ökologie als eines ihrer Hauptthe- I7G Theologıe un: dıe Kırche sınd aufgeru-
INeEe  m} behandelt hat, 1st dieses Thema och 1n fen, dUus ıhrer «Schöpfungsvergessenheit» auf-
dem umfangreıichen Werk «Mysteriıum Lıbera- zuwachen un das theologische un kırchli-
t10N1S», das themenbezogen dıie Grundbegriffe che Potent1al des Schöpfungsglaubens e1INZU-
der Theologıe der Befreiung vorstellt, nahezu bringen un entfalten.

Altner, Schöpfung Abgrund Dıie Theologıe and Human Lıberation. Theological Critique of the
VOTI der Umweltfrage (Neukirchen Vgl uch den Use and Abuse of Our Bırthright eltrat der Kirchen,
usammenftfassenden Beıtrag: Altner, Technisch-wissen- Genf 9075
schaftlıche Welt und Schöpfung, 1n Christlicher Glaube Gogarten, Verhängnis und Hoffnung der Neuzeıt.
in moderner Gesellschaft (Enzyklopädıische Bıbliothek, Dıie Säkularısiıerung als theologıisches roblem (Stuttgart
Bd 20) (Freiburg-Basel-Wien (mıt Litera- bes Kap
[[Ur Pannenberg, Anthropologie 1n theologischer DPer-

Unter den ersten Stellungnahmen der Theologıe sınd spektive (Göttingen
erwähnen: Cobb, Is It 100 Late? Theology of Es o1bt mehrere Autoren, dıe dıe ökologische Krıse

Ecology (Beverly Hılls/Cal Derr, Ecology dem Christentum anlasten, Z Beıspıiel: Whıte, The
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ZUIR THEOLOGIE DER

Hıstorical Roots of (Qur Ecological Or1sıs New ork 1985 IET Vgl 1EeSs Frauen für CN HME Gesellschaft
Amery, Das Ende der Vorsehung Di1e gnaden- Frauenbewegung und menschlıche Befreiung (München

losen Folgen des Christentums Reinbek KO/Z Dre-
WETIMANN, Der Ödlıche Fortschriutt Von der Zerstörung AaQ 109
der Erde und des Menschen Erbe des Christentums Radford Ruether (3a1a Ott Kıne
(Regensburg 198 1) ökofeministische Theologıe der Heılung der Erde (Lu:

Krolzik Umweltkrise Folge des Christentums? Kl bes Z 265
(Stuttgart 19 Radford Ruether Eco femıiınısm and Theology,

Moltmann Ott d€l' Schöpfung Okologische Hallmann (Hg.) Ecotheology Voices TOmM
Schöpfungslehre München 1985 Vel ers IDIEG Erde South and North eltrat der Kırchen Genf 1994) 204
und die Menschen Zum theologıschen Verständnıs der McFague The Body of God An Ecological
aja Hypothese Evangelısche Theologie 58( Theology (Mınneapolıs 133f.

21 AaQ 149420 438
Auer Umweltethik Eın theologıischer Beıtrag ZUr Green, The Iransmutatıon of Theology Ecofe-

ökologischen Diskussion (Düsseldor 55 M1N1STE Alchemy and the Christian Tradıtion
Vgl Z Ist der Mensch die Krone der Schöpfung? Green/M Grey (al=) Okofeminıismus und Theologıe

Dreı Theologen beziehen Position Auer Drewer- ahrDuc. der Europäıischen Gesellschaft für theologısche
INann Moltmann, Publık Forum, Sonderdruck Forschung VO Frauen Bd (Kampen Maınz
Umwelt ©1 JL Ku1z de Ia Pena, Teologia de 58 1er 537
la (Santander Assoc1azıone Teologıca 73 Moltmann-Wendel Rückkehr 7A 008 Erde,
Italıana, La (Creazi0ne. Oltre l’antropocentrismo? (Padua Evangelısche Theologıe 55 2955 406 4720

Hervıeu-Leger (Hge.) Relıgion et Ecologıe (Parıs Moltmann-Wendel, Meın Körper bın iıch Neue
Gıbellını, ILa svolta teologıca ne PEICCZIONE Wege ZUurTr Leiblichkeit (Gütersloh

del cosmo, Kocca (Assısı, 49 — Z Pissarek-Hudelıst/L. Schottroff (He.) Mıt en
Vel Link, Dıi1e Iransparenz der Natur für das Sınnen lauben (Gütersloh

Geheimnıis der Schöpfung, 1 Altner Hg.) Okolo- Vgl Auch ölle, Lieben un Arbeiten Eıne
gische Theologıe Perspektiven Z Orıientierung (Stutt- Theologie der Schöpfung (Stuttgart 1985
gart 166 195 hıer LA (eine wichtige Arbeıt dıe Boff, Von der Würde der rde Ökologie
die 1eltfalt der AÄAnsätze ökologischen Theologıe olıtık Mystık (Düsseldorf Zile vgl uch
ze1gt) Dussel, der Gemeıinschaft (Düsseldor bes

11 Eıne ökologische Spirıtualıität wırd VO folgenden Kap
Autoren vertreten FOox Der grolse Segen Umarmt AaQO
VO der Schöpfung Fıne spirıtuelle Reıise auf ME Pfaden
durch sechsundzwanzıg Themen M1 ‚WCI Fragen Mün- Aus dem Italıenıschen übersetzt VO  _ Dr arl Piıchler
hen McDonagh TIo Care for the Earth Gall

New Theology (London Berry, The
Dream of the Farth San Francısco Brandly, ROSINO GIBELLINIGod Is Green Christianıty and the Envıronment (Lon-
don Kessler, Das Stöhnen der Natur Plädoyer Doktor der Theologıe (Päpstlıche Unıtversität Gregorianafür C111C Schöpfungsspiritualıtät und Schöpfungsethık
(Düsseldorf Rom) und der Phiılosophie (Katholische Uniıversıität Ma1-

Liedke, Im Bauch des Fısches Okologische land) 1St Leıter des Verlags Edıtrıce Querinıiana
Theologie (Stuttgart 165-178 ders., Schöpfungs- Bresc1a Veröffentliıchungen Teılhard de Chardın l’opera

le InterpretazZ1ON1 La teologıa dı Jürgen Moltmann:;ethik Konflikt zwischen soz1aler und ökologischer
Verpflichtung, Altner (Hg.) Okologische Theolo- Teologıa TAaglOLLC Itınerarıo dı Woltfhart Pan-
S1IC Perspektiven zur UOrıientierung, 300 371 hıer SS nenberg; dıbattıto sulla teologı1a ella lıberazıone Er

1ST we1liter Herausgeber VO mehreren Bänden ber die13 Ch Link Schöpfung Schöpfungstheologıe ANZC-
sıchts der Herausforderungen des Jahrhunderts Strömungen der zeıtgenössıschen I’heologıe darunter Ia

(Gütersloh 488 Vgl uch or Kernenergl1€ UuUoO frontıiera ella teologı1a Mmerıca Latına DPercor-
51 dı teologıa afrıcana Weıter 1ST Mitglıed des W155CI1-und Moraltheologıe (Frankfurt D Spescha Ener-
schaftlıchen Beıirats der Zeitschriften Atlante Bresc1ano51C, Umwelt Gesellschaft Gerechtigkeıit und Frieden

(Freibug/Schweıiz (Brescı1a) Agg10ornamenti socılalı (Maılan futuro
Zıtat be1 Liedke Im Bauch des Fısches, aal 69 dell’uomo (Florenz) und Journal of Hıspanıc/ Latıno

Theology San Diego Kalıfornıen USA) Zu SC1INCNMNPrımaves1 TOM Apocalypse enes1s Ecolo-
5Y, Femıinısm and Chrıistianıty (Tunbridge Wells/Kent neu: Veröffentlichungen zahlt andDucC der Theo-

36 logıe Jahrhundert (Regensburg 1995 Anschrıiuft
Radford Ruether Sex1smus und dıe ede VO Edıtrice Querinı1ana, Vıa Pıamarta 25 187/ Brescı1a,

Italıenott Schritte anderen Theölogie (Gütersloh
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